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Moderne Räume
und Behandlung

WEINSBERG 16,5 Millionen Euro fließen in Gebäude
– Angebot für Patienten wird ausgeweitet

Von unserer Redakteurin
Sabine Friedrich

G
leich doppelten Grund zur
Freude gab es am Klini-
kum am Weissenhof. Das
Zentrum für Psychiatrie

(ZfP) in Weinsberg setzt seinen
Masterplan um und investiert in die
Zukunft – sowohl in moderne Räum-
lichkeiten als auch in eine moderne
Versorgung der Patienten. Damit
einher gehen neue Behandlungsan-
gebote, die betten- und personalneu-
tral sind. Auf dem Weissenhof mit
seinen 450 Betten sind mehr als
1000 Mitarbeiter beschäftigt. Die
Bauprojekte sind bereits gestartet,
am Mittwochvormittag erfolgten
die beiden Grundsteinlegungen.

Ein für den Genesungsprozess
der Patienten attraktives Umfeld zu
schaffen, nannte ZfP-Geschäftsfüh-
rerin Anett Rose-Losert als Ziel. „Im-
mer wieder haben wir über eine Ver-
besserung der akutpsychiatrischen
Versorgung diskutiert“, blickte sie
auf den Entstehungsprozess zu-
rück. „So ist die Idee der Clearing-
station entstanden.“

Clearing-Station Die Neustruktu-
rierung bedeutet, dass schwer psy-
chisch Erkrankte von niederschwel-
ligen Fällen getrennt werden. In der
neuen Station P1 wird der Gesund-
heitszustand des Patienten geklärt
(Clearing). Er erhält einen maßge-
schneiderten Plan für seine Behand-
lung, die je nach Fall stationär, am-
bulant oder zu Hause erfolgt. Im
Neubau ist auch eine kurze, aber in-
tensive Krisenbehandlung möglich.

Patienten, die eine Auszeit und ein
paar Tage Ruhe benötigen, erhalten
hier therapeutische und sozialpäda-
gogische Hilfe, verdeutlichte Ober-
ärztin Dr. Dorothea Schmidt. Mit
der neuen Station, die Entlastung für
die beiden Akutstationen bedeutet,
wolle man dem negativen Image der
Psychiatrie und der Stigmatisierung
von Patienten entgegenwirken.
„Der Mut zum Neuen wird hier prä-
sentiert“, lobte Pflegedienstleiter
Michael Theune. Die neue Struktur
führe in eine bessere Zukunft. „Die
wollen wir gestalten.“

Grundsteinlegung Schmidt und
Theune verrieten den Gästen, was
sich in der Holzkiste zur Grund-
steinlegung befindet: ein Fixier-
gurt, der symbolisiert, dass die Sta-
tion P1 ohne Zwangsmaßnahmen
auskommen will, zwei Fachbücher,
die dem Geist des Hauses entspre-
chen, eine aktuelle Ausgabe der
Heilbronner Stimme sowie eine der
letzten Infozeitungen der Klinik in
Papierform. Als hässliche Zeichen
des Zeitgeistes, so Theune, wurden
ein Schnelltest, eine FFP2-Maske
und eine Dose Chili con Carne hin-
zugefügt, die für die Zeit ohne Kanti-
ne in der Pandemie stehe.

Eine Grundsteinlegung sei ein
starkes Symbol der Hoffnung, mein-
te Georg Weber vom Architekturbü-
ro S-Projekt aus Ellhofen. Er erläu-
terte Dimension, Raumkonzeption
und Materialien für den neuen Dreh-
und Angelpunkt der Patientenzu-
ordnung. Viel Glas und Lichtkup-
peln sorgen für eine freundliche At-
mosphäre.

Das denkmalgeschützte Gebäu-
de von 1903 mit der Station 19 der
Allgemeinen Psychiatrie wird gene-
ralsaniert. Im neuen Anbau entste-
hen die Patientenzimmer, teils auch
für andere Stationen, die dadurch
Platz gewinnen. Die Baumaßnahme,

geplant von Ernst² Architekten,
bringt Neuerungen, die Chefarzt Dr.
Daniel Schüpbach und Pflegedienst-
leiterin Heike Baumann erläuterten:
je eine Unterstation für die Transiti-
ons-Psychiatrie, die den Übergang
vom Jugend- ins Erwachsenenalter

begleitet, sowie für Frauen mit De-
pressionen während der Schwan-
gerschaft oder nach der Geburt. Ein
Holzkreuz der Beschäftigungsthe-
rapie, ein Fotobuch der Station und
zwei Fliesen mit Widmungen kamen
in diese Grundsteinkiste.

Geschäftsführerin Anett Rose-Losert, eingerahmt von Oberärztin Dr. Dorothea Schmidt und Pflegedienstleiter Michael Theune
mit der Grundsteinkiste für das Gebäude der neuen Clearing- und Kriseninterventionsstation. Fotos: Mario Berger

Die Station 19 wird grundlegend saniert und erhält einen Anbau mit den Patienten-
zimmern, der durch eine Glaskonstruktion angebunden wird.

Kosten
Die Clearing- und Kriseninterventi-
onsstation mit Platz für 16 Patienten
soll Ende 2022 fertig sein. Die Kosten
belaufen sich auf rund 5,5 Millionen
Euro. Diese werden laut Andreas
Breitmayer, kaufmännischer Direk-
tor des ZfP, ebenso vom Land über-
nommen wie die elf Millionen Euro
für die Generalsanierung der Station
19 und den Anbau mit den Ein- und
Zweitbettzimmern auf drei Ebenen
für maximal 36 Patienten. Das
Bauende ist für das erste Quartal
2023 geplant. bif

Unverständlich

„Ablehnung der Bäckerei Härdtner“.
Eine Bebauung ablehnen ist legi-
tim. Mit dem Argument der Versie-
gelung und des Flächenverbrauchs
das Vorhaben abzulehnen, aber
gleichzeitig einer großen Erweite-
rung einer Privatschule zuzustim-
men oder einem Elektrogroßhan-
del, der allein mehr versiegelte
Parkflächen hat als die Bäckerei
Härdtner beansprucht, ist nicht
richtig. Die Familie Härdtner möch-
te eine zentrale Produktionsstätte
nach neuestem Umweltstandard
errichten und in der Region blei-
ben, da heimatverbunden. Einem
Unternehmen, das nicht nur sozial
ist und für den Sport viel Herzblut
und Geld investiert, sondern auch
vielen benachteiligten Jugendli-
chen eine Ausbildung ermöglicht,
keine Fläche zur Verfügung zu stel-
len, ist für mich absolut unver-
ständlich und beschämend.
Werner Weybrecht, Neckarsulm

Wachsam sein

Zum Thema „Stimme-Wahlcheck in
Möckmühl“.
Bietet die örtliche Stadthalle
ein Pendant zur Pyramide der
Kreissparkasse in Heilbronn?
Will Chefredakteur Heer mal
Landluft schnuppern? Oder die
neue Tartanbahn auf dem be-
nachbarten Sportplatz der Ge-
sprächspartnerin zeigen, in
einem Blauton, der ihr wohlbe-
kannt ist und bei ihr bestimmt
Begeisterung hervorrufen wird?
Fragen über Fragen, aber warum
schon wieder Möckmühl in aller
Munde? Möckmühl steht auf,
hieß es vor gar nicht so langer Zeit,
als ein Zeichen gegen die Verein-
nahmung unserer Stadt durch
diese Partei mit dem blauen
Hintergrund. Lasst uns daran
anknüpfen und weiter in diesem
Geiste wachsam sein.
Stefan Schübel,
Möckmühl

Leserstimmen

360-Grad-Video:360-Grad-Video:360-Grad-V
Ursprünge der

WeltmarktführWeltmarktführW er
FORCHTENBERG Das Stimme-TV-Vi-
deo zur Kolumne 360 Grad, die am
Freitag im Regionalteil erscheint, ist
bereits heute ab 12 Uhr im Internet
auf www.stimme.de zu sehen. Die
560. Folge der Serie wurde im kürz-
lich eingeweihten Kocherwerk in
Forchtenberg-Ernsbach gedreht.
Auf 400 Quadratmetern wird hier
die Hohenloher Erfolgsgeschichte
im Bereich Schrauben und Befesti-
gung erzählt. Das regionale Cluster
der Befestigungsindustrie umfasst
heute 30 Unternehmen, 10 000 Be-
schäftigte und so manchen Welt-
marktführer. Zu erleben sind im Ko-
cherwerk spannende Geschichte
mit digitalen Zugängen und Technik
zum Anfassen.

Außerdem geht es in der Video-
Kolumne um brisante Hallenfragen
bei den Stimme-Wahlchecks, um ex-
klusive Aussagen, die für Schlagzei-
len sorgen sowie um erhofften Rü-
ckenwind und Sorgen für die Auto-
mobilregion. red

@ 360-Grad-Video
www.stimme.de

Lkw-Fahrer mit
Alkohol im Blut

ERLENBACH Ziemlich viel Alkohol im
Blut hatte ein 70-jähriger Lkw-Fah-
rer, der am vergangenen Montag ge-
gen 22.30 Uhr mit seinem Sattelzug
auf der Autobahn A6 zwischen dem
Weinsberger Kreuz und der An-
schlussstelle Heilbronn/Neckar-
sulm auf den Hängerzug eines 46-
Jährigen aufgefahren ist, der vor
ihm am Ende eines Staus stand.

Der 70-Jährige wurde laut Polizei
bei dem Unfall schwer verletzt. Eine
Blutprobe ergab bei ihm einen Wert
von 1,6 Promille. red

Bauarbeiten dauern länger –
Stadtbahn-Fahrgäste verärgert

HEILBRONN Länger als ursprünglich
geplant werden die Weichenarbei-
ten der Deutschen Bahn im Bereich
des Hauptbahnhofs Heilbronn an-
dauern. Dies hat auch Auswirkun-
gen auf den AVG-Stadtbahnverkehr
der Linie S4. Die Arbeiten werden
nun bis voraussichtlich Mitte oder
Ende September verlängert. Grund
dafür sind laut Mitteilung der AVG
Engpässe beim Material.

Die Züge der Linie S4 müssen
deshalb in beiden Richtungen die
Heilbronner Innenstadt umfahren
und können die Heilbronner Halte-
stellen Pfühlpark, Finanzamt, Frie-
densplatz, Harmonie, Rathaus, Ne-
ckarturm am Kurt-Schumacher-
Platz und Hauptbahnhof/Willy-
Brandt-Platz nicht bedienen. Die
Züge halten ersatzweise im Heil-
bronner Hauptbahnhof (DB-Glei-
se). Züge, die planmäßig in Pfühl-
park oder Hauptbahnhof/Willy-

Brandt-Platz enden oder beginnen,
enden oder beginnen nun im Haupt-
bahnhof (DB-Gleise). Zwischen den
Haltestellen Hauptbahnhof/Willy-
Brandt-Platz und Trappensee wird
ein Ersatzverkehr mit Bussen einge-
richtet. Die Stadtbahnlinien S41 und
S42 sind von der Sperrung nicht be-
troffen und verkehren wie gewohnt.

Die durch die Baustelle verur-
sachten Verspätungen sorgten für
Unmut. Aus Richtung Eppingen
stauten sich die Züge, eine Fahrt
von Schwaigern nach Heilbronn
habe eine Stunde und 45 Minuten
gedauert, berichtet ein Fahrgast.
Auch die Rückfahrt von der Arbeit
sei beschwerlich: Zwar habe es mitt-
lerweile einen Schienenersatzver-
kehr gegeben, die Wartezeiten sei-
en aber enorm. Die AVG kritisiert
mangelhafte Informationen der
Deutschen Bahn zu den Änderun-
gen der Bauplanung. ale/red
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